
SP Köniz 
 
 
Interpellation: Fachkräftemangel und demographische Entwicklung in der 
Verwaltung 
 
Der drohende Fachkräftemangel ist in aller Mund, und die Digitalisierung verändert die 
Arbeitswelt. Diese Entwicklung hat auch Auswirkungen auf die Verwaltung, denn ob die 
Verwaltung gedeiht, rasch auf Herausforderungen reagieren und innovativ sein kann, 
hängt massgeblich von der Qualität ihrer Mitarbeitenden ab. Geeignete Fachkräfte 
lassen sich aber nicht immer so leicht finden. Zunehmend haben die öffentlichen 
Verwaltungen und viele KMU’s in der Schweiz Mühe, passende Kandidatinnen und 
Kandidaten für offene Stellen zu finden.  
 
Verschärft wird diese Situation durch die demographische Entwicklung. Die zur 
Verfügung stehenden Lehrstellen können nicht mehr alle ohne weiteres besetzt werden. 
Zudem geht in den kommenden fünf bis zehn Jahren die bevölkerungsstarke 
Babyboomer-Generation in den Ruhestand, so dass Unternehmen in Zukunft mit einem 
(bestenfalls) stagnierenden und alternden Arbeitskräftepotenzial konfrontiert sein 
werden. Dies trifft offensichtlich auch für die Gemeinde Köniz zu, denn gemäss 
Jahresbericht 2017 sind aktuell 45,6% der Gemeindemitarbeitenden zwischen 50-59 
Jahre alt und weitere 10,5% sind 60-jährig oder älter. 
 
Es stellen sich in diesem Kontext folgende Fragen: 
 
● Wie sieht die Situation in der Gemeindeverwaltung betreffend Fachkräftemangel und 

demographische Entwicklung aus?  

● In welchen Bereichen hat die Verwaltung Mühe, geeignete Mitarbeitende zu 
rekrutieren? Und wo sieht der Gemeinderat die Ursachen? 

● Mit welchen Massnahmen und Instrumenten begegnet der Gemeinderat der 
demographischen Entwicklung bzw. der zu erwartenden hohen Anzahl an 
Pensionierungen in den nächsten Jahren? 

● Fördert die Gemeinde neue Arbeitsmodelle wie Home-Office (Telearbeit), 
Job-Sharing, Job-Rotation, usw.). 

 
● Wie steht die Gemeinde Köniz da im Vergleich zu anderen vergleichbaren 

Gemeinden? 

● Wie positioniert sich die Gemeinde als attraktive Arbeitgeberin auf dem 
Arbeitsmarkt? 
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